Die Kluft

Das Wort ,Kluft' ist ein hebräisches-jidisches Wort und bedeutet soviel wie Kleidung. Heute wird es vor allem als Bezeichnung für ältere Bekleidung oder auch eine Uniform verwandt(1). Im deutschen Sprachraum ist es überall auch die Bezeichnung für die Pfadfinderbekleidung. Andere Verbände meinen mit dem Begriff der Kluft nicht nur das Pfadfinderhemd (wie üblicherweise wir in der DPSG), sondern schließen auch eine einheitliche Hose und/oder Jacke mit ein. Die offizielle Kluft der DPSG besteht aus sandfarbenen, langärmligen Hemd, dem Halstuch, dem Gürtel und dem Knoten (Beschluß der 63. Bundesversammlung 2001 in Hildesheim(2)). 

Zum Klufthemd gehören nachstehende Aufnäher mit der jeweils genannten Position:
· auf der linken Brust oberhalb der Brusttasche das Nationalitätenabzeichen (das alte mit Bundesadler oder das neue mit Europawappen);
· auf der Klappe der linken Brusttasche die Tuchlilie der Altersstufe bzw. der Wolfskopf in der Wölflingsstufe (die Trageberechtigung hängt in der Regel mit dem Versprechen zu-sammen);
· auf der Klappe der rechten Brusttasche die Weltbundlilie;
· auf dem rechten Arm kann für die Dauer einer Aktion ein Aktionsaufnäher getragen wer-den.
Regelmäßig werden daneben folgende Aufnäher getragen, ohne daß diese offiziell zur Kluft gehörten: 
· auf dem linken Oberarm der runde Verbandsaufnäher der DPSG;
· bei Jungpfadfindern zusätzlich auf dem rechten Oberarm das Sippenabzeichen.

Zwar ist dies der jeweils lt. Beschluß der Bundesversammlung vorgesehene Ort für die Auf-näher, weil aber unsere Kluft keine Uniform ist, steht jedem natürlich ein Spielraum hin-sichtlich der Platzierung zu.
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Dem Schutz des Hemdkragens dient früher wie heute das Halstuch in der jeweiligen Farbe der Altersstufe (WÖ: orange, Jufi: blau, Pfadi: grün, Rover: rot, Leiter: grau, Absolventen des WBK: rosa). Gehalten wird das Halstuch durch einen ledernen Knoten. In einigen Stämmen hängt die Trageberechtigung vom Ablegen des jeweiligen Stufenversprechens ab.

Die Historie

Schon in seiner frühsten Jugend war Baden-Powell aufgefallen, daß die sozialen Unterschiede sich vor allem in der Kleidung äußerten. Als er später Gründer der Pfadfinderbewegung wur-de, wollte er eine Bewegung schaffen, in der nur der Mensch selbst mit seinen Fähigkeiten zählen würde, ohne daß es auf seine soziale Herkunft ankäme. So führte er eine einheitliche Kleidung ein. Zwar ließ er es in seinem Buch "scouting for boys" vier Farben zur Auswahl der einzelnen Gruppen(4) (khaki, grau, blau oder grün), doch sollte sich jede Gruppe auf eine einheitliche Farbe einigen. Die Kluft, wie sie Baden-Powell selbst trug (breitkrempliger Hut, sandfarbenes Hemd, graues Halstuch, kurze Hosen) , ging auf die Uniform der südafrikanischen Schutzpolizei zurück, der Baden-Powell lange Jahre vorstand. Die Kluft der DPSG selbst war ursprünglich grasgrün, seit dem 1.1.1958 ist sie sandfarben. Die Farbe wurde wohl gewählt, weil es eine stärkere Anlehnung an die Kluft der südafrikani-schen Schutzpolizei ist, die Baden-Powell kommandierte. Im Übrigen ist die Farbe Sand weltweit wohl die häufigste Farbe für die Kluft (z.B. Amerika, England, Japan).

Zwar hat die Kluft noch immer nicht ihren eigentlichen Sinn, die sozialen Unterschiede zu verdecken, verloren, wesentlicher ist aber heute die Eignung der Kluft als Ausdruck der Ver-bundenheit und des gemeinsamen Wollens und ihre Eignung als Erkennungsmerkmal in der Öffentlichkeit. Da die DPSG die Jugendpflege fördert, unterliegt die Kluft der DPSG nicht dem Uniformierungsverbot bei Versammlungen, § 3 II VersammlG.

Die Farbe Sand wird in Deutschland neben der DPSG vor allem noch von der KPE, der Katholischen Pfadfinderschaft Europas, einer streng katholischen Pfadfinderbewegung betragen. Die anderen Pfadfinderbünde des "Rings deutscher Pfadfinder", die BdP, der Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder (nicht zu verwecheln mit der BDP, dem Bund Deutscher Pfadfin-der) tragen dunkelblaue Pfadfinderhemden, dazu gelbe (Wölflingsstufe) bzw. blau-gelb (alle übrigen Stufen) Halstücher; der VCP, der evangelische Verband Christlicher Pfadfinder, trägt graue Hemden und blaue Halstücher.
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Quellen: Baden-Powell: Pfadfinder, Duden, www.bezirk2.de

